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Impressum Liebe Monheimer …

(FST) Vor zwei Jahren haben die Stadt Monheim am Rhein und ihre Energie-

Tochtergesellschaft MEGA die gemeinsamen Pläne zum Ausbau der regenera -

tiven Stromerzeugung vorgestellt. Hierfür sollen unter anderem auch mehrere 

Windkraftanlagen entlang der Monheim-Leverkusener Stadtgrenze errichtet 

werden. Jetzt liegen alle Genehmigungen für den Bau der ersten Anlage inmitten 

einer der Bayer Real Estate gehörenden Ackerfläche vor und das Projekt erfährt 

somit enormen Aufwind. Schon Ende 2026 dürfte es laut Stadt mit dem 

konkreten Bau losgehen können. Im Sommer 2027 soll dann der erste sauber 

und direkt vor Ort produzierte Windstrom in das Monheimer Stadtnetz 

eingespeist werden. Auch Bayer und Currenta profitieren laut Monheims 

Pressesprecher Thomas Spekowius direkt und in erheblichem Maße von der 

gemeinsamen Windstromernte. Bürgermeister Daniel Zimmermann: „Ich freue 

mich, dass es jetzt tatsächlich mit dem Bau der ersten von insgesamt ja sechs 

durch uns geplanten Windkraftanlagen auf Monheimer Stadtgebiet losgeht. Wir 

werden hier vor Ort künftig den Strom für das gesamte Stadtgebiet selbst 

produzieren können. Ein Meilenstein zur Erreichung der Klimaneutralität bis 

spätestens 2035 gemäß den strategischen Zielen, die sich Stadt und Rat gesetzt 

haben.“

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Oktober/November-Ausgabe: Mittwoch, der 10.09.2025
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Touren mit Bus und SchiffDer „Monheimer Freundes-
kreis Bourg-la-Reine e.V.”
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Osterferien:
Spannendes für Kinder und Jugendliche
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Am 18. März
an der Solinger Straße

Neue duale
Abteilungs-Leitung

Pflanzaktion
für den Babywald
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Monheimer lokal

NRW-Kommunalwahl im September 
Drei Kandidaten fürs Bürgermeisteramt in Monheim am Rhein

Am 14. September stehen die 
NRW-Kommunalwahlen an; 
gewählt werden die Volksver-
tretungen von Gemeinden, 
Städten und Kreisen. Auch 
werden die Stadtbezirke so-
wie die meisten Landräte, 
Oberbürgermeister und Bür-
germeister gewählt. Auf dem 
Gebiet des Regionalverbands 
Ruhr findet auch die Wahl der 
Verbandsversammlung statt. 
Sollte im ersten Wahlgang bei 
Bürgermeister-, Oberbürger-
meister- oder Landratswahl 
kein Kandidat die absolute 
Mehrheit erhalten haben, so 
gibt es am 28. September eine 
Stichwahl der beiden bestplat-
zierten Kandidaten. 
 

Risse, Wienecke, Düring 
 
In Monheim am Rhein wollen Lu-
cas Risse, Sonja Wienecke und 
Christoph Düring Bürgermeister 
werden, den seit 2009 amtieren-
den und nicht mehr antreten-
den Daniel Zimmermann ablö-
sen. Die parteilose Kandidatin 
Wienecke, 1981 geboren und 
seit ihrer Geburt wohnhaft in 
Monheim, wird von CDU, SPD, 
Grünen und FDP unterstützt, sie 
arbeitet in der Langenfelder 
Stadtverwaltung. „Mein Ziel ist 
es, Monheim bunt, attraktiv und 
familienfreundlich, aber auch als 
Lieblingsort für den Lebens -
abend zu gestalten. Ich setze 
mich für wichtige Investitionen 

in Bildung, Brauchtum und 
Sport ein, denn unsere Kinder 
und Familien sind die Zukunft 
unserer Stadt. Gleichzeitig 
möchte ich bei Kunstprojekten 
maßvoller agieren und unseren 
Haushalt konsolidieren, um 
Ressourcen gezielt für eine nach-
haltige Zukunft einzusetzen“, er-
klärt sie auf ihrer Website. Und: 
„Unsere Grünflächen sollen 
Raum bekommen, und ältere 
Menschen sollen gut versorgt 
sein.“ Sie beschreibt sich selbst 
als „nahbar“ und „empathisch“. 
Zu ihrem Beruf: „Im September 
2021 wechselte ich nach Lan-
genfeld als Fachbereichsleiterin 
für Jugend, Schule und Sport, ei-
ne neue Herausforderung, die 
ich mit Begeisterung annahm.“ 
Lucas Risse, 1990 in Siegburg ge-
boren und seit 2024 mit seiner 
Jugendliebe Julia verheiratet, er-
klärt auf seiner Website: „Mon-
heim am Rhein ist nicht nur mei-
ne Heimat – es ist der Ort, der 
mein Leben und meine Werte 
geprägt hat. Hier bin ich aufge-
wachsen, hier kenne ich die 
Menschen und ihre Geschichten. 
Seit 15 Jahren habe ich als stell-
vertretender Bürgermeister und 
Mitglied des Stadtrates daran 
mitgewirkt, unsere Stadt zu ei-
nem noch besseren Ort zu ma-
chen.“ Er sei „stolz auf das, was 
wir gemeinsam erreicht haben“ 
und er werde „diese Erfolgsge-
schichte als Bürgermeister fort-
setzen“. Seit dem Jahr 2019 ist 

der Peto-Mann Eigenangaben 
zufolge bei Henkel für alle Mit-
bestimmungs- sowie Governan-
ce-Themen in Deutschland und 
der Schweiz zuständig, er habe 
im Jahr 2022 zusätzlich die Füh-
rungsverantwortung für den 
entsprechenden Bereich über-
nommen. Christoph Düring, 37 
Jahre alt, verheiratet und Vater 
einer dreijährigen Tochter, kandi-
diert für den Monheimer Orts-
verband von Die Linke. „Beruf-
lich arbeite ich beim SKFM Düs-
seldorf e.V.. Als Kindheitspäda-
goge und systemischer Berater 
begleite ich Väter auf ihrem Weg 
– egal, ob sie vor der Geburt in 
der Schwangerschaftsberatung 
Hilfe suchen oder längst ihren 
Alltag mit Kindern gestalten“, so 
Düring. Außerdem unterrichte 
er an der Hochschule Düsseldorf 
im Bereich Soziale Arbeit und ar-
beite freiberuflich an Schulen in 
der Sexualpädagogik. Politisch 
kämpfe er für eine Stadt, in der 
Solidarität mehr zähle als Profit, 
in der Politik wieder zuhöre, an-
statt über die Köpfe der Men-
schen hinweg zu entscheiden. 
Der Ortsverband seiner Partei 
tritt zur Kommunalwahl am 14. 
September 2025 übrigens in al-
len 20 Wahlkreisen an und 
„möchte soziale Gerechtigkeit, 
bezahlbares Wohnen und eine 
ökologische Stadtentwicklung 
in den Mittelpunkt der Kommu-
nalpolitik rücken“. Bei den Kom-
munalwahlen 2009 und auch 

2014 hatte Die Linke jeweils ei-
nen Sitz im Monheimer Stadtrat 
ergattern können. 
 

Landrats- und Kreistagswahl 
 
In der Sitzung vom 9. Juli hat der 
Wahlausschuss des Kreises über 
die Zulassung der eingereichten 
Wahlvorschläge für die Wahl des 
Landrates bzw. der Landrätin 
und des Kreistages entschieden. 
Damit steht fest, dass es für die 
Landratswahl am 14. September 
drei Kandidaten gibt: Dr. Bettina 
Warnecke (CDU), Rainer Hübin-
ger (SPD) und Thomas Küppers 
(Piraten). Von den 56 Sitzen im 
Kreistag wird die Hälfte der Sitze 
per Direktmandat vergeben, der 
Rest wird über die Reservelisten 
besetzt. Demnach gibt es 28 
Kreiswahlbezirke, die in der Re-
gel jeweils komplett einem 
Stadtgebiet zugeschlagen sind. 
Ausnahmen: Wahlbezirk 3 teilen 

sich Erkrath und Haan, Wahlbe-
zirk 6 teilen sich Heiligenhaus 
und Wülfrath, Wahlbezirk 12 tei-
len sich Langenfeld und Mon-
heim. In allen 28 Kreiswahlbezir-
ken bewerben sich Direktkandi-
daten aus den folgenden neun 
Parteien: CDU, SPD, Grüne, FDP, 
UWG-ME (Wählergemeinschaf-
ten des Kreises Mettmann), Die 
Linke, Piraten, AfD und „Mensch 
Umwelt Tierschutz“. Lediglich im 
Kreiswahlbezirk 15 (Mettmann) 
tritt Die Linke nicht an. 
 

Das Ergebnis von 2020 
 
Das Ergebnis der letzten Stadt -
ratswahl 2020 in Monheim am 
Rhein: Peto 56,9 Prozent, CDU 
22,7 Prozent, Grüne 9,4 Prozent, 
SPD 8,3 Prozent, FDP 2,8 Prozent. 
Bei der Bürgermeisterwahl er-
reichte Peto-Kandidat Daniel 
Zimmermann 68,5 Prozent der 
Stimmen. (FST/PM) n

Lucas Risse. Foto: Tim Kögler Christoph Düning. Foto: Leon HaselbachSonja Wienecke. Foto: Paul Schneider

Monheim
So. 5.10.2025
11:00 - 16:00 Uhr
Marienburg
(Bleer Str. 33)

Neubauprojekte
Gebrauchtimmobilien
Finanzierungen
und vieles mehr .de

Eintritt frei!
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Monheimer Kulturwerke locken mit zahlreichen Veranstaltungen 
Monheimer Sommer und 5. Kulturpromenade laden zu Open-Air-Konzerten und künstlerischen Genüssen ein

Die Monheimer zieht es im 
Sommer an den Rhein: Open-
Air-Konzerte auf der Baumber-
ger Bürgerwiese und ein gro-
ßes Volksfest direkt auf der 
Rheinpromenade an der zu-
künftigen Kulturraffinerie 
K714 erzeugen eine einzigarti-
ge Atmosphäre und bieten 
Platz für die Umsetzung von 
kreativen Konzepten. Wenn 
der Sommer in Monheim am 

Rhein ankommt, wird es laut, 
lebendig und einfach richtig 
gut: Beim Monheimer Som-
mer und der 5. Kulturprome-
nade laden die Monheimer 
Kulturwerke wieder zu 
Wochen enden voller Open-
Air-Events und zu künstleri-
schen Genüssen ein – direkt 
am Rhein, mitten im Grünen, 
neben und in der zukünftigen 
Kulturraffinerie K714. 

Eine Sommernacht mit dem 
Kyiv Symphony Orchestra 
Mittwoch, den 20. August 
2025, 20 Uhr | Bürgerwiese 
Baumberg – Tickets ab 29 Euro 
Freier Himmel, ein lauschiges 
Plätzchen auf der Bürgerwiese, 
kulinarische Leckereien und be-
ste musikalische Unterhaltung: 
Das Picknick-Konzert ist wieder 
da. Noch vor Beginn der Open-
Air-Konzerte des Monheimer 
Sommers laden die Monheimer 
Kulturwerke zur zweiten Som-
mernacht mit dem Kyiv Sympho-
ny Orchestra ein. Besucherinnen 
und Besucher können Speisen 
und Getränke mitbringen und 
einen Platz für die eigene Pick-
nick-Decke oder im bestuhlten 
Bereich buchen.  
 
Monheimer Sommer: 
Alvaro Soler 
Donnerstag, den 21. August 
2025, 20 Uhr | Bürgerwiese 
Baumberg 
Tickets ab 65,99 Euro 
Alvaro Soler bringt sommerli-
ches Lebensgefühl auf die Büh-
ne der Bürgerwiese Baumberg. 
Der multikulturelle Künstler aus 
Barcelona mit spanisch-deut-
schen Wurzeln erreichte mit Hits 
wie „El Mismo Sol“, „Sofia“, „La 
Cintura“ und „Loca“ schnell ein 
Millionenpublikum und stürmte 
die Charts. Mittlerweile ist er mit 
weit über fünf Milliarden kombi-
nierten Audio- und Videostre-
ams und über 150 Gold- und Pla-
tinauszeichnungen einer der er-
folgreichsten Latin-Pop-Stars in 

Europa. Zum Konzert bringt Al-
varo den Kollegen Tom Twers als 
Support-Act mit.  
 
Monheimer Sommer: 
Gentleman 
Freitag, den 22. August 2025, 
20 Uhr | Bürgerwiese Baum-
berg – Tickets ab 53,60 Euro 
Seine Karriere ist einzigartig: 
Gentleman hat Reggae in und 
aus Deutschland auf die interna-
tionale Bühne gebracht. Seit 
mehr als drei Dekaden schreibt 
der Kölner Musikgeschichte als 
einziger Europäer, der weltweit 
als authentischer Reggae-Musi-
ker Erfolge feiert. Nun bringt 

Gentleman Titel wie „Superior“, 
„To the Top“, „You Remember“ 
oder „Devam“ mit zum Monhei-
mer Sommer 2025 und wird Le-
bensfreude, Sonne und Meer 
auf den imaginären karibischen 
Strand der Bürgerwiese Baum-
berg zaubern. Als Supporting 
Act wird die kongolesisch-deut-
sche Sängerin, Songwriterin und 
Musikerin Milaa auftreten.  
 
Monheimer Sommer: 1986zig 
Samstag, den 23. August 2025, 
20 Uhr | Bürgerwiese Baum-
berg – Tickets ab 52,21 Euro 
Mit seinem sofort wiedererkenn-
baren Signature-Mix aus organi-

Das Line-up des Monheimer Sommers: Alvaro Soler, Gentleman,1986zig und Takida. Fotos (von links): Jakob Furi, Yvonne Goldschmidt, Niculai Constantinescu, Chris Rehn

Bryan Adams: WOUNDED – 
The Legacy of War – Kulturraffi-
nerie-K714-Parkhaus (6. Ober-
geschoss). Die Fotoausstellung 
zeigt aufwühlende Porträts 
junger britischer Soldaten und 
Soldatinnen, die versehrt aus 
dem Irak oder Afghanistan zu-
rückkamen oder bei Übungen 

verwundet wurden. Rockstar 
Bryan Adams richtet sein Ob-
jektiv auf ihre Narben, ihre Ver-
letzungen und Verstümmelun-
gen. Immer von Freitag bis 
Sonntag für mehrere Stunden 
geöffnet. Tickets sind nur im 
Vorverkauf erhältlich. 

Foto: Bryan Adams n

Ausstellung

Eine Sommernacht: Das Kyiv Symphony Orchestra spielt mit leichten 
klassischen Klängen zum Picknick-Konzert auf der Baumberger Bürger -
wiese. Foto: Marco Piecuch
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schen Instrumenten, modernen 
Beats und seinen einzigartigen 
Vocals begeistert 1986zig mitt-
lerweile über 2,4 Millionen mo-
natliche Spotify-Hörerinnen und 
Hörer, die seine Tracks bisher 
mehr als 288 Millionen Mal ge-
streamt haben. Insgesamt blickt 
der Mann mit der schwarzen 
Sturmhaube auf mehr als 376 
Millionen über alle Plattformen 
verteilte Gesamtstreams zurück 
und war in den vergangenen 
Monaten als Cover-Act auf allen 
wichtigen Playlists vertreten.  
 
Monheimer Sommer: Takida 
Sonntag, den 24. August 2025, 
18 Uhr | Bürgerwiese Baum-
berg – Tickets ab 49,90 Euro 
tAKiDA stehen mit reichlich Pla-
tin dekoriert an der Spitze der 
schwedischen Rock-Szene und 
stammen aus Ånge in Väster-
norrland. Der Name „Takida“ 
stammt von der Figur „Gohei Ta-
keda“ aus der japanischen Ani -
meserie „Nagareboshi Gin“. Be-
reits kurz nach ihrer Gründung 
1999 eroberten die fünf Musiker 
im Eiltempo die skandinavi-
schen Charts. Die sanft-sonore 

Stimme von Robert Pettersson 
verleiht den Songs Sicherheit 
und Struktur. Die melodiösen, et-
was melancholischen Songs 
pendeln zwischen Alternative 
Rock und Metal. Pluckernde 
Keys umschmeicheln den hand-
zahmen Zerrsound der Gitarren. 
Als Supporting Acts treten ab 18 
Uhr das walisische Alternative-
Rock-Quintett Those Damn 
Crows sowie die Essener Hard-
rock-Band Formosa auf.  
 
5. Kulturpromenade 
der Monheimer Kulturwerke 
Freitag bis Sonntag, vom 5. bis 
7. September 2025 | Rheinpro-
menade und zukünftige Kul-
turraffinerie K714 
Eintritt frei!  
Mit der Kulturpromenade bege-
hen die Monheimer Kulturwerke 
immer Anfang September den 
Beginn einer neuen Spielzeit 
und machen Kultur in all ihren 
Facetten anfassbar. Die Band-
breite reicht von Filmmusikklän-
gen mit dem Kyiv Symphony Or-
chestra bis zu Auftritten namhaf-
ter Stars der Musikszene, spekta-
kulären Showevents, Angeboten 

für die ganze Familie und der 
jährlich wachsenden Langen Ta-
fel. Auf der Rheinpromenade 
zwischen Thomas Strickers Gey -
sir und Markus Lüpertz´ Interpre-
tation der Monheimer Gänselie-
sel – direkt an der Kulturraffine-
rie K714 – wird man gemeinsam 
feiern, essen, trinken, tanzen 
und sich näher kennenlernen. 
Das dreitägige Fest bietet eine 
hervorragende Möglichkeit, ein 
Forum der bunt gemischten 
Stadtgesellschaft zu schaffen, 
das die Vielfalt der Kulturen dar-
stellt und den Dialog zwischen 
ihnen fördert. Die Eröffnung der 
Kulturpromenade steht am Frei-
tag ganz im Zeichen der mittler-
weile über 200 Meter Langen Ta-
fel. Die Rheinpromenade ver-
wandelt sich in eine Genießer-
meile, bei der jeder und jede sei-
ne eigenen Lieblingsspeisen mit-
bringen und zwanglos mit ande-
ren Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ins Gespräch kommen 
kann. Natürlich gibt es auch 
zahlreiche gastronomische An-
gebote vor Ort. Kreuz und quer 
durch das illuminierte Ufer wer-
den Walking Acts das Publikum 

verzücken und auf der Haupt-
bühne direkt am Rhein werden 
herausragende Musikerinnen 
und Musiker den Spätsom-
merabend zu einem unvergess-
lichen Erlebnis verzaubern. Am 
Samstag wird die Kulturraffine-
rie K714 für eine Entdeckerreise 
durch die bekannten und unbe-
kannten Säle und Räume geöff-
net. Zum Wochenende der gro-
ßen Begegnung werden Stars 
wie Christian Benning, Lisa Fel-
ler, Max Moor, die Zucchini Sis-
taz oder als Überraschungsauf-
tritt ein Mega-Star des Popschla-
gers in Monheim am Rhein an-
wesend sein. Spektakulär ist nur 
die harmlose Variante von 
„Wahnsinn!”: Die Rheinpromena-
de verwandelt sich jedes Jahr zu 
einem Laufsteg der unmög-
lichen Möglichkeiten. Seien es 
zehn Meter hohe Lichtfiguren, 
knatternde Flugobjekte, die das 
Rheinufer zur Startrampe ma-
chen, Motorrad-Shows in 
schwindelerregenden Höhen 
oder kilometerweit sichtbare 
Lichtinstallationen, die Monhei-
mer Kulturwerke setzen die di-
rekte Umgebung der Kulturraffi-

nerie K714 immer wieder neu in 
Szene. Sonntags verwandelt 
sich die Rheinpromenade am Fa-
milientag in einen Markt der 
Möglichkeiten und bietet nicht 
nur Familien einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag. Zahl-
reiche künstlerische Akteure zwi-
schen Musik, Artistik und inter-
aktiver Show laden das Publi-
kum ein, das Rheinufer in immer 
wieder wechselnden Konstella-
tionen zu erleben. Für die gas-
tronomische Versorgung stehen 
eine Vielzahl lokaler und regio-
naler Partnerinnen und Partner 
bereit. Der Eintritt zur Kulturpro-
menade ist an allen drei Tagen 
frei. 

Tickets 
 
Tickets für alle Veranstaltungen 
sind online erhältlich unter 
www. monheimer-kulturwerke. 
de oder im Kultur- und Touris-
muscenter der Monheimer Kul-
turwerke (Ingeborg-Friebe-Platz 
19, 40789 Monheim am Rhein, 
Telefon 02173/276-444 oder in-
fo@monheimer-kulturwerke.de). 
 

(PM) n

Die Zucchini Sistaz spielen am Samstag zum Swing auf. Attraktionen gibt es beim Familientag zu bestaunen inklusive einer Feuershow vom Feinsten. 
Fotos: Harald Hoffmann, Tim Kögler, Sztukmistrze

Bereits am Freitag spielen das Kyiv Symphony Orchestra und die Christian Benning Percussion Group bei der 5. Kulturpromenade. Das Highlight des ersten Abends ist die Lange Tafel, die in 
diesem Jahr auf über 200 Meter Länge anwächst. Fotos: Tim Kögler
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+ + + Nachrichten aus Politik und Wirtschaft + + +

 
Greisbachsee 

 
(FST/PM) Die Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen im Kreistag Mett-
mann sieht sich in Ihrer Vermu-
tung bestätigt, dass die im April 
durchgeführten umfangreichen 
Baggerarbeiten und radikalen 
Gehölzrückschnitte am Greis-
bachsee in Monheim rechtswid-
rig waren. Dies geht der Ökopar-
tei zufolge aus der Beantwor-
tung einer Grünen-Anfrage her-
vor, die in der Sitzung des Aus-
schusses für Klima-, Umwelt-, 
Landschafts- und Naturschutz 
am 1. Juli behandelt wurde. Die 
Untere Naturschutzbehörde des 
Kreises Mettmann bestätige, 
dass die durchgeführten Arbei-
ten gegen § 39 Absatz 5 des 
Bundesnaturschutzgesetzes ver-
stießen, der das Abschneiden 
von Hecken, Gebüschen und an-
deren Gehölzen in der Zeit vom 
1. März bis 30. September aus-
drücklich verbiete. Zudem seien 
die Verbote des Landschafts-
plans missachtet worden, da 
sich der Greisbachsee in einem 
Landschaftsschutzgebiet befin-
de. „Unsere Anfrage hat offenge-
legt, dass hier ein schwerwie-
gender Verstoß gegen gelten-
des Naturschutzrecht vorliegt. 
Es ist nicht hinnehmbar, dass für 
eine städtische Veranstaltung, 
die das umstrittene Marina-Pro-
jekt bewerben sollte, wertvolle 
Ufergehölze während der Brut- 
und Setzzeit einfach beseitigt 
werden”, erklärt Andreas Kan-
schat, Grünen-Fraktionsvorsit-
zender. „Der Naturschutz muss 
endlich den Stellenwert bekom-
men, der ihm gesetzlich zusteht.” 
Besonders kritisch sehen die 
Grünen, dass die Arbeiten ohne 
vorherige Abstimmung oder Ge-

nehmigung durch die Natur-
schutzbehörde durchgeführt 
worden seien. Die Behörde sei 
erst durch Hinweise aus der Be-
völkerung auf die laufenden Ro-
dungsarbeiten aufmerksam ge-
worden und habe die Fortset-
zung der Arbeiten umgehend 
untersagt. „Die Untere Natur-
schutzbehörde hat ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren ein-
geleitet, das noch nicht abge-
schlossen ist. Bei Verstößen ge-
gen das Bundesnaturschutzge-
setz können Bußgelder bis zu 
10 000 Euro verhängt werden. 
Verstöße gegen die im Land-
schaftsplan enthaltenen Verbote 
können sogar mit einer Geldbu-
ße von bis zu 50 000 Euro geahn-
det werden“, so die Grünen in ei-
ner Mitteilung. „Wir werden den 
Fall weiter kritisch begleiten und 
darauf drängen, dass die Verant-
wortlichen zur Rechenschaft ge-
zogen werden. Auch die Anord-
nung von Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen für die beschä-
digten Naturbereiche werden 
wir prüfen lassen”, äußerte Kan-
schat. n 

 

Wienecke im ZDF 
 
(PM/FST) Das ZDF hat Mon-
heims parteilose Bürgermeister-
Kandidatin Sonja Wienecke, die 
in der Langenfelder Verwaltung 
arbeitet, am 17. Mai in der Mon-
heimer Innenstadt zur aktuellen 
Situation der Kommune befragt. 
Christian Sievers, bekannt als 
Moderator des heute-journals, 
führte das Interview im Rahmen 
von Dreharbeiten für den ZDF-
Film „Am Puls” zum Thema Le-
bensqualität in Städten und Zu-
stand deutscher Innenstädte. 
Das Gespräch fand am Rande ei-

ner Kundgebung auf dem Mon-
heimer Rathausplatz statt, bei 
der nach Polizeiangaben rund 
230 Bürgerinnen und Bürger ge-
gen überteuerte Prestigeprojek-
te protestierten. Wienecke er-
klärte bei einem gemeinsamen 
Rundgang durch die Innenstadt, 
Monheim habe kein Einnahme-, 
sondern vielmehr ein gravieren-
des Ausgabenproblem. Die 
Kommune sei nicht ohne Grund 
bundesweit für ihren Gigan-
tismus bekannt. Projekte wie die 
Marina am Rhein, die Erweite-
rung der Mack-Pyramide oder 
das blaue Band auf der Branden-
burger Allee seien unverant-
wortlich teuer und gleichzeitig 
für die Bürgerinnen und Bürger 
zwecklos und damit sinnlos. 
Wienecke erläuterte vor der Ka-
mera, dass es in Monheim seit 
Anfang des Jahres ein Haushalts-
sicherungskonzept gelte. Die 
Kommune habe kein Geld und 
doch agierten Bürgermeister Da-
niel Zimmermann und seine Ver-
waltung, als ob Geld im Über-
fluss vorhanden sei. Statt wie 
dringend geboten zu sparen 
und den Haushalt zu konsolidie-
ren, organisiere Peto ein Meer-
fest am Greisbachsee. Auch die-
se Entscheidung reihe sich in ei-
ne ganze Kette von Unverant-
wortlichkeiten ein. Das ZDF-
Team machte auch Aufnahmen 
vom Monheimer Geysir und 
zum Thema Gewerbesteuer-Oa-
se auch von, so Wienecke, „aber-
witzig vollen Klingelschildern an 
Privatimmobilien, in denen an-
geblich Gewerbe ansässig ist“. 
Wienecke erklärte, sie lebe seit 
44 Jahren in Monheim und das 
von Herzen gerne. Aber gerade 
weil sie ihre Heimatstadt liebe, 
sei es nun höchste Zeit, die Aus-
gaben auf ein verantwortbares 

Maß zu reduzieren. Mit dem „Im-
mer mehr, immer größer“ müsse 
endlich Schluss ein, schon jetzt 
betrage die Schuldenlast pro 
Einwohner Monheims rund 
25 000 Euro. Die 55 Minuten lan-
ge Dokumentation wurde am 9. 
Juni ausgestrahlt. n 

 

Abgelehnt  
 
(PM) Das Oberverwaltungsge-
richt für das Land NRW hat drei 
Anträge der Stadt Monheim auf 
Zulassung der Berufung, mit de-
nen sie sich weiter gegen die Fi-
nanzierung der Kreisleitstelle 
über ihre Heranziehung zur 
Kreisumlage für die Haushalts-
jahre 2018 bis 2020 gewandt 
hat, als unbegründet abgelehnt. 
Diese Beschlüsse sind unan-
fechtbar, die erstinstanzlichen, 
klageabweisenden Urteile des 
Verwaltungsgerichts Düsseldorf 
sind somit rechtskräftig. n 

 

Neue Aufgabe für Dr. Wiener 
 
(PM/FST) Verantwortungsvolle 
neue Aufgabe für Dr. Klaus Wie-
ner: Der auch Monheim am 
Rhein vertretende Bundestags-
abgeordnete organisiert nun fe-
derführend für seine Unionsfrak-
tion den Wirtschaftsausschuss. 
Durch seine Wahl zum stellver-
tretenden Sprecher und soge-
nannten Obmann im Wirt-
schaftsausschuss ist Wiener da-
mit betraut, die Arbeit der Wirt-
schaftspolitiker von CDU und 
CSU zu bündeln und gemein-
sam mit seinem Fraktionskolle-
gen und Fachsprecher Andreas 
Lenz die Zusammenarbeit mit 
dem Koalitionspartner abzustim-
men. „Dass mir unsere Bundes-

tagsfraktion diese Aufgabe an ei-
ner Schnittstelle der Regierungs-
arbeit anvertraut, freut mich 
sehr“, sagt Klaus Wiener. Und er 
führt aus: „Gerade in dieser Wahl-
periode wird es wichtig sein, 
schnelle und kraftvolle Maßnah-
men für mehr Wirtschaftswachs-
tum und sichere Energie umzu-
setzen. Dazu möchte ich meinen 
Beitrag leisten, indem sich 
Bundeskanzler Friedrich Merz 
und Wirtschaftsministerin Kathe-
rina Reiche auf eine stabile und 
unterstützende Arbeit des Wirt-
schaftsausschusses verlassen 
können.“ n 

 

Antimuslimischer Rassismus 
 
(tb) Die Aula am Berliner Ring 
war in diesem Jahr Schauplatz 
der Verleihung des Marwa El-
Sherbini-Preises. Mit ihm zeich-
net das Forum muslimische Zivil-
gesellschaft NRW Menschen 
und Organisationen aus, die sich 
in besonderer Weise gegen anti-
muslimischen Rassismus enga-
gieren. Im vergangenen Jahr 
durfte Bürgermeister Daniel 
Zimmermann den Preis in Dort-
mund entgegennehmen, der im 
Zuge des vergangenen Festakts 
zur Verleihung auf Monheimer 
Boden für das Folgejahr einlud. 
Die diesjährige Preisübergabe 
fand im Rahmen einer landes-
weiten Fachtagung unter dem 
Motto „Haltung zeigen. Verant-
wortung übernehmen.“ statt 
und brachte rund 200 Gäste aus 
Politik, Bildung, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft zusammen. 
Der Preis erinnert an Marwa El-
Sherbini, die 2009 in Dresden 
aus antimuslimischem Hass er-
mordet wurde. Ihr Schicksal gilt 
als Mahnung und Wendepunkt 

Der Greisbachsee sorgt seit Monaten immer wieder für Diskussionen. Foto: Frank Straub Sonja Wienecke und ZDF-Mann Christian Sievers. 
Foto: zur Verfügung gestellt von Sonja Wienecke
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im gesellschaftlichen Bewusst-
sein über antimuslimischen Ras-
sismus. Der Preis würdigt coura-
giertes Engagement, setzt ein 
Zeichen gegen das Schweigen, 
stärkt muslimische Perspektiven 
und hebt hervor, wie wichtig ei-
ne aktive, solidarische Zivilge-
sellschaft ist. Anders als in den 
Vorjahren, in denen jeweils eine 
nicht-muslimische Person ge-
würdigt wurde, fand die Verlei-
hung erstmalig in drei Kate -
gorien statt: Die Ehrung von 
muslimischen und nicht-musli-
mischen Personen sowie von 
Vereinen beziehungsweise Orga-
nisationen. Einer der diesjähri-
gen Preisträger war Frank Meyer, 
Oberbürgermeister der Stadt 
Krefeld. Daniel Zimmermann 
hielt die Laudatio auf seinen Kol-
legen. Er würdigte Meyers jahre-
langes Engagement mit den 
Worten: „Frank Meyer setzt sich 
seit vielen Jahren sichtbar, 
glaubhaft und konsequent für 
die Belange von Musliminnen 
und Muslimen in seiner Stadt 
ein. Mit seiner Haltung steht er 
für eine klare politische Bot-
schaft gegen antimuslimischen 
Rassismus und für ein vielfälti-
ges, respektvolles Miteinander 
auf kommunaler Ebene.“ Meyer 
erhielt den Preis insbesondere 
für seinen wegweisenden Ver-
trag mit dem lokalen Moschee-
verband in Krefeld, der den öf-
fentlichen muslimischen Gebets-
ruf ermöglicht. Dieses Abkom-
men gilt als starkes Symbol für 
gelebte Religionsfreiheit, Res-
pekt und ein offenes Stadtklima, 
auch wenn es mit Gegenwind 
verbunden war. Zimmermann 
betonte: „Frank Meyer steht für 
eine offene Stadtgesellschaft – 
und für eine politische Haltung, 
die auch dann nicht wankt, 

wenn der Gegenwind stark ist. 
Mit ihm sind nun schon drei Bür-
germeister ausgezeichnet wor-
den. Das zeigt: Kommunalpoliti-
ker sind oft näher an den Men-
schen – und werden von den 
muslimischen Communities 
wahrgenommen und wertge-
schätzt.“ Neben Frank Meyer 
wurden zwei weitere Preisträge-
rinnen und Preisträger geehrt: 
Dr. Erika Amina Theißen, Grün-
derin des Begegnungs- und 
Fortbildungszentrums muslimi-
scher Frauen (BFmF e.V.) in Köln, 
für ihren jahrzehntelangen Ein-
satz für Teilhabe, Selbstbestim-
mung und Dialog sowie die zivil-
gesellschaftliche Allianz „CLAIM“, 
die mit ihrer strukturellen Arbeit 
antimuslimischen Rassismus do-
kumentiert. n 

 

Mack-Pyramide 
 
(PM/FST) Mit scharfen Worten 
kritisiert die SPD Monheim das 
Verhalten von Bürgermeister Da-
niel Zimmermann und der Peto-
Fraktion im Zusammenhang mit 
der Vergabe zur Erweiterung der 
Mack-Pyramide. Dieses Projekt 

ist aus Sicht der Sozialdemokra-
ten „ein Skandal“ – rechtlich, po-
litisch und moralisch. „Dass sich 
der Bürgermeister und seine Pe-
to-Fraktion offen weigern, die 
klare Anweisung der Kommunal -
aufsicht umzusetzen, ist ein de-
mokratisches Unding! Wir spre-
chen hier nicht über eine Baga-
telle – wir sprechen über ein Pro-
jekt mit einem Volumen von 
mehr als 50 Millionen Euro“, er-
klärt Christian Steinacker, Partei-
vorsitzender der SPD Monheim. 
„Ein solches Vorhaben muss 
rechtssicher, transparent und 
sauber vergeben werden – alles 
andere ist eine Missachtung un-
serer rechtsstaatlichen Prinzi-
pien.“ Auch Alexander Schuma-
cher, Fraktionsvorsitzender der 
SPD im Rat der Stadt Monheim, 
zeigt sich empört: „Wir fordern 
den sofortigen Stopp der aktuel-
len Abrissarbeiten und den 
Stopp dieses Projekts in seiner 
derzeitigen Form im Ganzen. 
Was hier läuft, ist institutionali-
sierte Selbstherrlichkeit.” „Dass 
sich Zimmermann und Peto mit 
Verweis auf bereits geschlosse-
ne Verträge der Kontrolle durch 
den Landrat entziehen wollen, 

ist ein durchsichtiges Manöver. 
Es untergräbt das Vertrauen aller 
Bürgerinnen und Bürger in ei-
nen rechtmäßigen und gerech-
ten Umgang mit Steuergeldern“, 
so Steinacker. Der Kreis Mett-
mann hat laut SPD klargemacht, 
„dass der Ratsbeschluss rechts-
widrig war“. Trotzdem hielten 
Bürgermeister und Peto-Frak-
tion unbeirrt an ihrem Kurs fest – 
und stellten sich damit offen ge-
gen die Kommunalaufsicht. „Was 
wir hier erleben, ist erneut eine 
politische Grenzüberschreitung. 
Wer wie der Bürgermeister 
meint, man könne sich in Mon-
heim über geltendes Vergabe-
recht und aufsichtsrechtliche 
Vorgaben hinwegsetzen, hat 
sich von unserem Rechtsstaat 
verabschiedet. Und genau das 
passiert gerade“, so Schumacher. 
Die SPD kündigte an, alle parla-
mentarischen und rechtlichen 
Mittel auszuschöpfen, um das 
Projekt zu stoppen und forderte 
alle Ratsfraktionen und die Öf-
fentlichkeit auf, sich der Forde-
rung nach einem Neustart auf 
rechtskonformer Basis anzu-
schließen. „Es geht hier nicht um 
Kunst. Es geht um Macht, Kon-

trolle und die Frage, ob das Ge-
setz auch für den Bürgermeister 
gilt. Wir sagen: Ja, es gilt – und 
es muss gelten. Alles andere wä-
re ein Skandal mit Ansage“, so 
Schumacher. Auch die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz (DSD) 
meldete sich im Juni zu Wort: 
„Obwohl denkmalrechtliche Ver-
fahren noch laufen, hat die Stadt 
Monheim mit den Umbauarbei-
ten und dem Abriss eines Teils 
des Scarabaeus-Gebäudes in 
Monheim begonnen.“ Die DSD 
kritisiere dies scharf und fordere 
einen sofortigen Stopp der be-
gonnenen Abriss- und Bauarbei-
ten: „Dies würde auch Zeit zur 
Klärung noch offener Fragen zur 
Vergabe, einer drohenden Urhe-
berrechtsverletzung und einer 
möglichen Missachtung der 
Denkmal-Fachlichkeit im Um-
gang mit den Bauvorhaben an 
der Pyramide verschaffen.“ Der 
Düsseldorfer Architekt Horst 
Schmitges, der Ende der 1980er 
Jahre begann, gemeinsam mit 
dem Künstler Otto Heinz Mack 
die Pyramide baulich umzuset-
zen, erhebt Anspruch auf die Ur-
heberschaft des Bauwerks. Me-
dienberichten zufolge bat er die 
Stadt per Anwaltsschreiben, den 
Umbau zu stoppen – und er ha-
be weitere juristische Schritte 
angekündigt. Die Stadtspitze 
Monheims hingegen wies Kritik 
und Vorwürfe zurück. Bereits im 
Mai war in der „RP“ zu lesen, 
dass die Umsetzung des Pro-
jekts laut Zimmermann „rechtssi-
cher“ erfolgen werde – und 
Schmitges auf ein Gesprächsan-
gebot seitens der Stadt nicht 
eingegangen sei. Otto Heinz 
Mack ist ein deutscher Bildhauer 
und Maler sowie Mitbegründer 
der international einflussreichen 
ZERO-Gruppe. n

Dr. Klaus Wiener sitzt für die CDU im Bundestag. 
Foto: Büro Dr. Klaus Wiener, MdB

Preisverleihung in der Aula am Berliner Ring in Monheim am Rhein. Foto: Stadt Monheim am Rhein
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Elternhaltestellen  

 
(tb) Für viele Kinder ist die 
Grundschulzeit ein wichtiger 
Schritt in Richtung Selbststän-
digkeit. Einige Eltern fragen sich 
hingegen zurecht, wie das eige-
ne Kind sicher zur Schule 
kommt. In Monheim am Rhein 
unterstützen dabei seit einiger 
Zeit sogenannte Elternhaltestel-
len. Diese ermöglichen es, Kin-
der stressfrei aussteigen zu las-
sen – ohne das direkte Schulum-
feld zu blockieren. Neu hinzuge-
kommen sind nun zwei zusätzli-
che Haltestellen an der Schwal-
benstraße, vor Hausnummer 12 
und 23. Sie ergänzen die bereits 
bestehenden Haltestellen an der 
Knipprather Straße und richten 
sich ebenfalls an die Familien 
der Grundschule Lerchenweg. 
Jetzt profitieren auch Eltern, die 
aus Richtung Opladener Straße 
kommen, von einer bequemen 
Haltemöglichkeit in unmittelba-

rer Schulnähe. Die Flächen sind 
wie immer knallig blau-gelb 
schraffiert und deutlich als El-
ternhaltestellen gekennzeich-
net. Wichtig: Es handelt sich 
nicht um Parkplätze. Die Fahr-
zeuge dürfen hier höchstens 
drei Minuten halten, damit Kin-
der sicher aus- oder einsteigen 
können. Danach muss zügig 
weitergefahren werden. Alle El-
ternhaltestellen sind so ange-
legt, dass sie nicht weiter als 250 
Meter vom jeweiligen Schulhof 
entfernt sind. Für die Kinder be-
deutet dies einen kurzen, siche-
ren Fußweg – und eine gute Ge-
legenheit, Selbstständigkeit zu 
lernen. Gleichzeitig trägt das 
System maßgeblich dazu bei, 
das Verkehrschaos direkt vor 
den Schultoren zu vermeiden 
und so die Sicherheit aller Schul-
kinder zu erhöhen. Um das Kon-
zept verständlich zu machen, 
wurden Informationsflyer entwi-
ckelt, die an Schülerinnen und 
Schüler verteilt werden. Die 

Flyer sind in den Schulen erhält-
lich – auch in mehreren Spra-
chen: unter anderem Englisch, 
Türkisch, Arabisch, Französisch, 
Ukrainisch, Polnisch und in Einfa-
cher Sprache. Online sind sie auf 
der städtischen Website im Be-
reich „Kinder und Jugend/Eltern-
haltestellen“ abrufbar. Auch der 
Kommunale Ordnungsdienst be-
gleitet das Projekt. Immer wie-
der sind Mitarbeitende morgens 
vor Schulbeginn anwesend, um 
Eltern auf das Angebot aufmerk-
sam zu machen und bei Bedarf 
weitere Informationen weiterzu-
geben. So wird der Weg zur 
Schule nicht nur sicherer – son-
dern auch ein Stück entspannter. 
Für Kinder, Eltern und alle, die 
unterwegs sind. n 

 

Monheimer Wohnen  
 
(tb) Die Monheimer Wohnen 
GmbH, eine städtische Tochter-
gesellschaft, schafft nicht nur 
bezahlbaren Wohnraum, son-
dern entwickelt ganze Quartiere 
mit einem klaren Ziel: hohe Le-
bensqualität für alle Mieterin-
nen und Mieter. Ob Singlewoh-
nungen oder familienfreundli-
che Reihenhäuser – das Wohn- 
und Infrastrukturangebot ist so 
vielfältig wie die Stadt selbst. 
Die Mietangebote werden durch 
neue Projekte immer weiter aus-
gebaut. Im Sophie-Scholl-Quar-
tier sind in den vergangenen 
Monaten beispielsweise 201 
Wohneinheiten entstanden. 162 
dieser Wohnungen wurden be-
reits an neue Mieterinnen und 
Mieter übergeben, weitere 39 
Wohneinheiten werden im 
Herbst dieses Jahres fertigge-
stellt, 29 davon öffentlich geför-
dert. Das Anmeldeverfahren für 

die neuen Wohneinheiten wur-
de bereits im April dieses Jahres 
erfolgreich beendet, fast alle Ein-
heiten konnten vermietet wer-
den. Weitere Wohnungen lassen 
sich seit 2023 im Frankreichvier-
tel zwischen der Europaallee 
und der Françoise-Dolto-Straße 
finden. Das bisher flächen- und 
raummäßig größte Projekt stellt 
das Quartier Unter den Linden 
mit 2,2 Hektar dar. Dort gibt es 
in zwei- bis fünfgeschossigen 
Gebäuden 233 Wohnungen. Ins-
gesamt verfügt die Monheimer 
Wohnen GmbH über 478 Wohn -
einheiten und vier Gewerbeob-
jekte, in denen zwei Kinderta-
gesstätten, die Monheimer-Woh-
nen-Geschäftsstelle sowie dem-
nächst, im Sophie-Scholl-Quar-
tier, der Drogerieanbieter Ross-
mann untergebracht sind. Die 
Immobilien liegen in grünen 
Wohnlagen, sind gut angebun-
den und zeichnen sich durch 
durchdachte Grundrisse, moder-
ne Ausstattung und bezahlbare 
Mieten aus. Besonders wichtig 
ist dabei ein gutes Miteinander 
im Quartier: Es wird bewusst auf 
Nachbarschaft, Nachhaltigkeit 
und Aufenthaltsqualität gesetzt. 
Gemeinschaftsflächen, Spielplät-
ze, Fahrradboxen und urbane 
Gärten sind längst fester Be-
standteil vieler Standorte. Um 
den Wohnalltag noch angeneh-
mer zu gestalten, setzt die Mon-
heimer Wohnen auch auf digita-
le Lösungen. Die neue Mieter-
App ist ab sofort kostenlos in 
den App-Stores verfügbar und 
bietet einen unkomplizierten 
Rundum-Service. Wichtige Mit-
teilungen, Dokumente wie Miet-
vertrag oder Übergabeprotokoll, 
praktische Vorlagen und sogar 
Angebote wie ein Gartengeräte-
verleih sind damit jederzeit griff-

bereit. Push-Benachrichtigun-
gen halten die Mieterinnen und 
Mieter stets auf dem Laufenden 
– etwa zu geplanten Wartungen 
oder Quartiersaktionen. „Wir 
wollen, dass sich unsere Miete-
rinnen und Mieter bei uns rund-
um gut betreut fühlen – analog 
und digital“, erklärt Geschäfts-
führer Daniel Fieweger. „Mit der 
App machen wir den Service 
noch greifbarer – genau dort, 
wo die Menschen heute unter-
wegs sind: auf dem Smartpho-
ne.“ Als Tochtergesellschaft der 
Stadt Monheim am Rhein ver-
folgt die Monheimer Wohnen 
keine Gewinnmaximierung, son-
dern orientiert sich an den Be-
dürfnissen der Menschen vor 
Ort. Das zeigt sich auch in der 
sozialen Verantwortung: Sozia-
les Engagement, nachhaltiges 
Bauen und faire Mieten sind 
feste Bestandteile der Unterneh-
mensphilosophie. n 

 

Monheim Nummer 1 
 
(nj) Das Institut der deutschen 
Wirtschaft mit Sitz in Köln hat 
die Studie „Kommunalranking 
NRW 2025” veröffentlicht und 
stellt der Stadt Monheim am 
Rhein in wirtschaftlicher Hin-
sicht ein gutes Zeugnis aus. 
„Monheim am Rhein verteidigt 
im Niveau-Ranking Rang 1 in 
NRW. Dank niedriger Gewerbe-
steuern und starker Großunter-
nehmen erzielte die Kommune 
in den letzten Jahren hohe Ein-
nahmen und eine überdurch-
schnittliche Steuerkraft. Auf den 
Rängen 2 und 3 finden sich zwei 
Kommunen aus der Region Ost-
westfalen-Lippe: Blomberg und 
Verl”, heißt es unter anderem in 
der Studie. Das Institut der deut-

Die Elternhaltestellen sind keine Parkplätze, es darf höchstens drei Minuten gehalten werden. 
Foto: Stadt Monheim am Rhein/Tanja Bamme

Die neue Mieter-App der Monheimer Wohnen bietet einen digitalen Mehrwert in Form von 
beispielsweise Dokumentenablage und Gartengeräteverleih. 

Foto: Stadt Monheim am Rhein/Monheimer Wohnen GmbH

Monheim
Am Rhein

NEuanfang
Kannst du wählen!
Besser: SPD.



··9

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +

schen Wirtschaft wurde von der 
Landesvereinigung der Unter-
nehmensverbände Nordrhein-
Westfalen beauftragt, ein Kom-
munalranking für alle 396 Kom-
munen in NRW zu erstellen. Im 
Dynamik-Ranking der Studie 
verbesserte sich Monheim am 
Rhein von Platz 12 auf Platz 4. 
„Das Ergebnis belegt einmal 
mehr, dass Monheim am Rhein 
wirtschaftspolitisch hervorra-
gend aufgestellt ist. Die Studie 
bedeutet außerdem Rücken-
wind für die Vermarktungsakti-
vitäten im fertig erschlossenen 
Creative Campus. Dort stehen 
40 000 Quadratmeter zusätzli-
che Gewerbefläche zur Verfü-
gung, auf der wir zusätzliche ge-
werbesteuerstarke Firmen ansie-
deln werden”, betont Bürger-
meister Daniel Zimmermann. Ju-
lian Brigmann, Leiter der städti-
schen Wirtschaftsförderung, er-
gänzt: „Die Studie zeigt deutlich: 
Die gezielte Kombination aus at-
traktiven Steuersätzen und stra-
tegischen Zukunftsinvestitionen 
zahlt sich für die Standortattrak-
tivität und damit den Standort 
Monheim am Rhein nachhaltig 
aus.” Unter anderem attestiert 
das Institut der deutschen Wirt-
schaft Monheim am Rhein eine 
hohe Wettbewerbsfähigkeit. 
Hierbei ist der niedrige Gewer-
besteuersatz relevant, aber auch 
die bislang getätigten Investitio-
nen etwa in das städtische Glas-
fasernetz Monheim am Rhein 
seien heute landesweit führend 
bei der digitalen Infrastruktur. 
„Unternehmen kommen nicht 
nur wegen der niedrigen Gewer-
besteuer nach Monheim am 
Rhein, sondern auch wegen des 
starken Gesamtpakets: mit exzel-
lenter Infrastruktur, kurzen Ver-
waltungswegen und hoher Le-

bensqualität. Monheim steht für 
Substanz und Perspektive”, so 
Brigmann. Die im Kommunalran-
king betrachteten Indikatoren 
teilen sich in vier Themenberei-
che auf: Wirtschaft, Arbeiten, 
Wohnen und Lebensqualität. In 
allen Bereichen erzielt Monheim 
am Rhein überdurchschnittliche 
Werte. n 

 

Mehr als nur 
ein „Dach über dem Kopf“ 

 
(tb) In Monheim am Rhein zählt 
jeder Mensch – unabhängig da-
von, woher die Person kommt 
oder in welcher Lebenslage sie 
beziehungsweise er sich befin-
det. Wer wohnungslos ist oder 
als geflüchteter Mensch Schutz 
sucht, findet hier nicht nur 
Unterkunft, sondern vor allem 
Unterstützung und Perspektive. 
Die Stadt stellt an zwei Standor-
ten – der Niederstraße und der 
Danziger Straße – insgesamt 

168 Plätze für obdachlose Men-
schen zur Verfügung. Aktuell le-
ben dort 57 Personen. Be-
sonders an der Danziger Straße 
zeigt sich das Miteinander als 
gelebte Realität: Die Unterkunft 
ist bewusst als gemischte Ein-
richtung konzipiert, in der so-
wohl wohnungslose als auch ge-
flüchtete Menschen unterge-
bracht sind – darunter auch Fa-
milien mit Kindern. Die Bele-
gung erfolgt unter sozialen Ge-
sichtspunkten, um ein respekt-
volles und sicheres Zusammen-
leben zu ermöglichen. Im Jahr 
2024 haben 38 Personen neu in 
den städtischen Unterkünften 
Aufnahme gefunden. Für Men-
schen, die nur für wenige Tage 
eine Bleibe benötigen, bietet ein 
sogenanntes Notzimmer kurz-
fristig Schutz. Seit den 1990er 
Jahren arbeitet die Stadt Mon-
heim am Rhein eng mit dem 
SKFM Monheim zusammen. Im 
Mittelpunkt steht das Ziel, Ob-
dachlosigkeit zu verhindern 

oder Betroffene dabei zu unter-
stützen, so schnell wie möglich 
in ein eigenständiges Leben zu-
rückzufinden. Das Projekt „Ob-
dachlosigkeit verhindern“ setzt 
dabei auf persönliche Beglei-
tung, Beratungsangebote und 
sogenannte Trainingswohnun-
gen, die einen Übergang in den 
freien Wohnungsmarkt ermög-
lichen sollen. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Projekts liegt 
auf der Prävention: Seit 2017 
konzentriert sich die Arbeit ver-
stärkt auf die frühzeitige Unter-
stützung bei drohenden 
Zwangsräumungen. Wer recht-
zeitig Hilfe erhält, kann in vielen 
Fällen in den eigenen vier Wän-
den bleiben. Seit September 
2023 ist auch der Verbund für 
Psychosoziale Dienstleistungen 
(VPD) ein wichtiger Teil des Hilfe-
netzwerks. Der VPD übernimmt 
die psychosoziale Betreuung 
von Menschen mit seelischen Er-
krankungen und arbeitet dabei 
eng mit dem SKFM und der 

Stadt zusammen. Bereits nach 
wenigen Monaten zeigen sich 
erste Erfolge: Neun Personen 
konnten in bestehende Regel-
versorgungsangebote wie am-
bulant betreutes Wohnen, Sozio-
therapie oder ambulant psychia-
trische Pflege vermittelt werden. 
Drei weitere Menschen haben 
Übergangsunterkünfte verlas-
sen und leben nun in betreuten 
Wohnformen – darunter in ei-
nem Wohnheim, einer Wohn-
gruppe sowie einer eigenen 
Wohnung mit ambulanter Unter-
stützung. Auch mehrere andere 
Personen wurden erfolgreich an 
ambulante Hilfsangebote des 
VPD angebunden. Die Versor-
gungsstruktur vor Ort wurde 
deutlich verbessert. Auf dem Ge-
lände der Unterkunft an der 
Niederstraße finden mittlerweile 
sowohl psychiatrische als auch 
hausärztliche Sprechstunden 
statt. Durch die enge Vernet-
zung mit der Tagesstätte des 
VPD stehen den Bewohnerinnen 
und Bewohnern zudem niedrig-
schwellige Angebote zur Tages-
struktur und Alltagsbewältigung 
offen. Darüber hinaus arbeiten 
die Fachstellen intensiv mit der 
LVR-Klinik, niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten, gesetz-
lich Betreuenden und dem Sozi-
alpsychiatrischen Dienst Hilden 
zusammen, um möglichst indivi-
duelle Unterstützung anbieten 
zu können. Wie gelebte Gemein-
schaft im Alltag aussieht, zeigte 
sich bei einer besonderen Ak-
tion im städtischen Übergangs-
wohnheim an der Niederstraße. 
Der SKFM organisierte dort mit 
Unterstützung der Bewohnerin-
nen und Bewohner ein gemein-
sames Grillfest. Dabei kam auch 
das Hochbeet zum Einsatz, das 
im vergangenen Jahr im Rah-

Als Wirtschaftsstandort erzielt Monheim am Rhein Bestnoten – die Attraktivität des Standorts 
zeigt sich unter anderem auch im dicht besetzten Rheinpark. 

Foto: Stadt Monheim am Rhein/Tim Kögler

Christoph Mekus und Christian Ueter vom VPD, die Sozialamtsleiterin der Stadt Monheim am 
Rhein, Ana Segura, sowie Nicole Kleemann und Dominik Hellpointner vom Programm „Ob -
dachlosigkeit verhindern“ des SKFM. Foto: Stadt Monheim am Rhein/Leonardo Munoz Salguero

 Wir lieben Monheim am Rhein   

Und wir machen Monheim am Rhein
www.peto.de/monheimamrhein
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men einer Förderaktion auf dem 
Gelände eingeweiht wurde. Der 
frische Salat, der bei der Feier 
auf den Tellern landete, stamm-
te direkt aus dem eigenen An-
bau – ein sichtbares Ergebnis 
der gemeinsamen Arbeit und 
ein kleines Symbol für Selbst-
wirksamkeit und Teilhabe. Was 
auf den ersten Blick wie ein ein-
faches Sommerfest erscheint, 
war für viele Teilnehmende ein 
bedeutender Moment: ein Stück 
Normalität, Begegnung und ein 
Gefühl von Zuhause. „Monheim 
am Rhein macht deutlich, dass 
Obdachlosigkeit kein Randthe-
ma ist. Die enge, multiprofessio-
nelle Zusammenarbeit zwischen 
Stadtverwaltung, SKFM und VPD 
schafft echte Wege aus der Not – 
für geflüchtete ebenso wie für 
obdachlose Menschen“, ist sich 
Ana Segura, Sozialamtsleiterin 
der Stadt Monheim am Rhein, si-
cher. „Hilfe bedeutet in Mon-
heim am Rhein nicht nur ein 
Dach über dem Kopf, sondern 
immer auch eine Perspektive für 
die Zukunft“, schließt sie ab. n 

  

Austausch  
 
(FST/nj) Zwischen dem Otto-
Hahn-Gymnasium und der Em-
lak-Konut-Mittelschule aus der 
türkischen Partnerstadt Ataşehir 
gibt es regelmäßige Austausche. 
Unlängst weilte wieder eine 
Schülergruppe vom Bosporus in 
Monheim am Rhein. Bürgermeis-
ter Daniel Zimmermann emp-
fing sie im Ratssaal. Die Jugend-
lichen waren bei Gastfamilien 
untergebracht. Schwerpunkt 
des aktuellen Austauschs war 
das Motto „Basketball für alle“. 
Entsprechend viele Übungsein-
heiten fanden statt. Aber auch 

Aktionen wie ein Phantasialand-
Besuch und Besichtigung des 
Kölner Doms fehlten nicht. An-
fang Mai war bereits eine Grup-
pe des Gymnasiums in Ataşehir 
in der Marmararegion. n 

 

Besonderes Kunstwerk 
 
(ts/FST) Die Stadt Monheim 
Rhein ist um ein besonderes 
Kunstwerk reicher. Am 10. Juli 
wurde im Baumberger Frank-
reich-Viertel auf dem Bourg-la-
Reine-Platz die Arbeit „L’Appel“, 
zu Deutsch „Der Anruf“, von Lu-
cie Meyer eingeweiht. Die Skulp-
tur wurde gemeinsam von Pa-
trick Donath, dem Bürgermeis-
ter der Stadt Bourg-la-Reine, 
und Monheims Bürgermeister 
Daniel Zimmermann enthüllt. 
Das Bemerkenswerte: Die Statue 
hat eine Zwillingsschwester. Sie 
wurde in Monheims französi-
scher Partnerstadt Bourg-la-Rei-
ne im Mai 2025 ebenfalls von 
den beiden Stadtoberhäuptern 

gemeinsam eingeweiht. Bürger-
meister Daniel Zimmermann 
hatte dort an den Feierlichkei-
ten anlässlich des Kriegsendes 
vor 80 Jahren teilnehmen dür-
fen – und eine vielbeachtete Re-
de gehalten. Lucie Meyer ist ei-
ne in Monheims französischer 
Partnerstadt Bourg-la-Reine le-
bende und arbeitende Künstle-
rin. Sie hat als Auftragsarbeit 
zwei gleiche Figuren für Bourg-
la-Reine und Monheim am 
Rhein geschaffen. Es gibt also 
zwei Originale, die auch nicht 
exakt identisch sind – weshalb 
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann ausdrücklich empfahl, 
sich die Schwesterfigur in Bourg-
la-Reine unbedingt auch anzu-
schauen. Beide Bürgermeister 
unterstrichen bei der Einwei-
hung, dass die Skulpturen auf 
schöne Weise den kulturellen 
und künstlerischen Austausch 
zwischen beiden Städten wider-
spiegeln. Bürgermeister Daniel 
Zimmermann: „In diesem Jahr 
feiert die Städtepartnerschaft 

zwischen Monheim am Rhein 
und Bourg-la-Reine ihr 25-jähri-
ges Bestehen. Wir sind stolz auf 
die zahlreichen Projekte und Be-
gegnungen, aus denen im Laufe 
der Jahre enge Freundschaften 
entstanden sind.“ Die Monhei-
mer Skulptur schaut übrigens 
genau in die Richtung ihrer rund 
400 Kilometer entfernten 
Schwester. Patrick Donath 
schaute bei der Einweihung 
ganz bewusst auch nochmal zu-
rück in die nicht immer leichte 
deutsch-französische Geschich-
te. Umso bemerkenswerter 
seien die vielen Freundschaften, 
so Donath, die zwischen 
Deutschland und Frankreich im 
Allgemeinen sowie Bourg-la-Rei-
ne und Monheim am Rhein in 
den letzten Jahrzehnten ent-
standen seien. Schon seit 40 Jah-
ren gibt es einen regen Aus-
tausch zwischen beiden Kom-
munen, der bis heute auch 
durch zwei aktive Freundschafts-
vereine von beiden Seiten ge-
lebt wird. Für den Besuch der 

französischen Gäste anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens der 
Städtepartnerschaft war die nur 
auf einem Bein stehende Statue 
zunächst nur provisorisch in den 
Boden gesetzt worden. Sie ver-
schwand dann noch für ein paar 
Tage in der Düsseldorfer Kunst-
gießerei Schmäke, bereits im 
Jahre 1926 gegründet, um nach 
der finalen Aufstellung in Zu-
kunft dann einen sicheren Stand 
mit einem tiefgehenden Funda-
ment zu haben. n 

 

Neuer Leiter 
 
(bh/FST) Dr. Niko Switek wird 
der neue Leiter des städtischen 
Bereichs Ordnung und Soziales. 
Am 11. August hat der 47-jähri-
ge Kölner seinen ersten Tag im 
Monheimer Rathaus. Bürger-
meister Daniel Zimmermann 
freut sich über den neuen Kolle-
gen: „Mit Herrn Dr. Switek haben 
wir einen engagierten und 
team orientierten Mitarbeiter ge-
wonnen, der vor allem mit sei-
nen Erfahrungen im öffent-
lichen Dienst und seiner kom-
munikativen Stärke überzeugt.“ 
Switek war an der Universität 
Duisburg-Essen als Geschäfts-
führer des Instituts Politikwissen-
schaft für Personal, Budget und 
Lehrplanung verantwortlich und 
als Teil des Leitungsteams am 
Aufbau der NRW School of Go-
vernance beteiligt. 2015 schloss 
er seine Promotion im Fach Poli-
tikwissenschaften ab. Interkultu-
relle Kompetenzen erwarb er un-
ter anderem als Dozent an Uni-
versitäten in Spanien, den USA 
und China. Zuletzt war er im Mi-
nisterium für Wirtschaft, Indus-
trie, Klimaschutz und Energie 
des Landes NRW im Bereich An-

Bürgermeister Daniel Zimmermann empfing die Jugendlichen aus Ataşehir samt Freunden vom Otto-Hahn-
Gymnasium im Ratssaal. Foto: Stephanie Docter

Bourg-la-Reines Bürgermeister Patrick Donath, sein Monheimer Amts -
kollege Daniel Zimmermann und die französische Künstlerin Lucie Meyer.
Foto: Thomas Spekowius

Unser Team für Monheim am Rhein.
Bodenständig und verantwortungsbewusst.

Monheim kann es besser.
am 14.09.:



··11

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +

gelegenheiten der stellvertre-
tenden Ministerpräsidentin an 
der Steuerung des Hauses sowie 
der Koordination der Regie-
rungsarbeit beteiligt. Dabei be-
schäftigte er sich häufig auch 
mit landespolitischen Rahmen-
setzungen für die Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen. „In der 
kommunalen Selbstverwaltung 
wird Demokratie konkret gelebt 
und gestaltet, hier erfahren Bür-
gerinnen und Bürger unmittel-
bar ihren Staat“, weiß Switek. 
„Gerade dort braucht es fähige 
Organisierer und strategisch 
denkende Gestalter – beides 
Kompetenzen, die ich mitbrin-
ge.“ n 

 

Grundsteinlegung 
 
(tb) Kaum ist die Ulla-Hahn-Ge-
samtschule Ende Mai dieses Jah-
res feierlich umbenannt worden, 
stand bereits das nächste große 
Ereignis an: die Grundsteinle-
gung für das neue Schulgebäu-
de am Berliner Ring. Nach der 
Fertigstellung der Achtfach-
Sporthalle Anfang des Jahres 
schreitet damit die Neugestal-
tung des Schulzentrums weiter 
voran. Bürgermeister Daniel 
Zimmermann sprach in seinem 
Grußwort von einem „bedeuten-
den Bauprojekt – so etwas bau-
en wir nicht alle Tage“. Mit Kos-
ten von rund 91 Millionen Euro 
sei der Neubau eine große Chan-
ce für die Gesamtschule, die mit 
einem Gebäude ausgestattet 
werde, das sich dem modernen 
Unterrichtskonzept optimal an-
passe. „Ich freue mich, die Schu-
le Etage für Etage wachsen zu 
sehen“, so Zimmermann. Dass 
die Schule ein Jahr schneller fer-
tiggestellt werden kann als ur-

sprünglich geplant, sei auch der 
guten Zusammenarbeit mit der 
Firma Goldbeck zu verdanken, 
die bereits andere Schulgebäu-
de in Monheim am Rhein umge-
setzt hat. n 

 

Erweiterungsbau 
 
(bh/FST) Am 10. Juli konnten 
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann und Schulleiter Horst Stol-
zenburg an der Falkenstraße 
den Erweiterungsbau der Peter-
Ustinov-Gesamtschule mit Men-
sa, Unterrichtsräumen, Sporthal-
le und Verwaltungsräumen ein-
weihen. Wie auch die anderen 
beiden weiterführenden Schu-
len wächst die Gesamtschule 
auf insgesamt sieben Züge pro 
Klassenjahrgang an und benö-
tigt entsprechend mehr Platz. 
Schulleiter Horst Stolzenburg zi-
tierte bei der Einweihung den 
Namensgeber der Schule, Sir Pe-
ter Ustinov: „Bildung ist nicht auf 
die Schule begrenzt, sie geht un-

erbittlich weiter bis ans Leben-
sende.“ Der Schulleiter bedankte 
sich bei der Stadt für die Unter-
stützung: „Mit dem Neubau hat 
die Stadt das Fundament ge-
schaffen, dass wir das hier auch 
in Zukunft im Sinne Peter Usti-
novs ermöglichen können. Das 
ist nicht selbstverständlich. Und 
ich danke dafür von Herzen.“ 
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann erklärte: „Ich wünsche Ih-
nen, dass Sie hier gut arbeiten 
können, dass die Schülerinnen 
und Schüler gerne zur Schule 
kommen und ich kann Ihnen 
versprechen, dass die Stadt 
Monheim am Rhein dafür 
weiterhin die Voraussetzungen 
schafft.“ Seit der Grundsteinle-
gung im August 2023 ist auf 
dem Schulgelände ein komplett 
neues Gebäude entstanden. Wo 
früher die Mensa und das Haus-
meisterhaus standen, befindet 
sich heute ein dreigeschossiger 
Neubau mit großzügigem Foyer 
und einer neuen Mensa, die 
nicht nur von der Gesamtschule, 

sondern auch von den jüngeren 
Schülerinnen und Schülern der 
Grundschule am Lerchenweg 
genutzt wird. Mensa und Foyer 
trennt eine mobile Wand, so 
dass bei Zirkusaufführungen, 
Konzerten und anderen Veran-
staltungen auf einer mobilen 
Scherenbühne nun noch mehr 
Platz für die Besucherinnen und 
Besucher ist. Darüber, im ersten 
und zweiten Obergeschoss, be-
finden sich Unterrichtsräume für 
Naturwissenschaften und Tech-
nik. Der Vorplatz zur Falkenstra-
ße wird künftig zu einem grü-
nen Entree mit verschiedenen 
Sitzelementen. Hier werden im 
Herbst vier Bäume und weitere 
Pflanzen in die Erde gebracht. 
Begrünte Dächer, Photovoltaik 
und ein modernes Fernwärme-
system machen die neuen Ge-
bäude zusätzlich fit für die Zu-
kunft. Direkt angrenzend an das 
Mensagebäude, parallel zur be-
reits bestehenden Sporthalle, 
wurde im Untergeschoss und im 
Erdgeschoss eine weitere Sport-

halle mit Nebenräumen und 
Umkleiden eingerichtet. Im er-
sten Obergeschoss ist die Ver-
waltungseinheit mit mehreren 
Büros und Räumen für das päda-
gogische Personal eingezogen. 
Das zweite Obergeschoss er-
streckt sich über die halbe Län-
ge des Gebäudes. Hier wurden 
zuletzt die Hauswirtschaftsräu-
me und die Unterrichtsräume 
für Chemie eingeräumt. Im drit-
ten Gebäuderiegel, parallel zur 
Mensa befinden sich nach den 
Sommerferien zusätzlich zum 
sogenannten Jahrgangsstufen-
haus der 5. und 6. Klasse weitere 
Differenzierungs-, Gruppen- und 
Inklusionsräume und die inter-
nationalen Klassen. In einem 
weiteren Gebäude entstehen 
neue Toiletten. Die neuen Ge-
bäude umschließen einen von 
insgesamt fünf Schulhöfen der 
Peter-Ustinov-Gesamtschule. Bei 
der Gestaltung des Innenhofs, 
auf dem sich vor allem die jün-
geren Jahrgänge aufhalten wer-
den, konnte die Schülervertre-
tung sich mit ihren eigenen 
Wünschen einbringen. Durch-
gänge führen zu den Schulhö-
fen der mittleren Altersstufe und 
der Oberstufe. Den Beschluss für 
den Neubau hatte der Stadtrat 
im August 2020 gefasst – mitten 
in der Corona-Pandemie und 
noch vor dem Ukraine-Krieg 
und dessen wirtschaftlichen Fol-
gen. Aus den damals kalkulier-
ten 38 Millionen Euro Investi-
tionskosten wurden schließlich 
52 Millionen Euro Baukosten. 
„Das ist die größte Investition, 
die wir seit der Fertigstellung 
der Gesamtschule hier je getä-
tigt haben“, erklärt Bürgermeis-
ter Daniel Zimmermann. „Letzt-
lich ist der Erweiterungsbau 
aber jeden Euro wert.“ n

Ralf Linde, Leiter der Niederlassung Büro- und Schulgebäude Rhein-Ruhr der Firma Goldbeck, 
Schulleiterin Stephanie Bräuer und Bürgermeister Daniel Zimmermann (von links). 

Foto: Tanja Bamme

Im zweiten Obergeschoss des Erweiterungsbaus der Peter-Ustinov-Gesamtschule werden 
derzeit die Hauswirtschaftsräume eingeräumt. Foto: Stadt Monheim am Rhein / Birte Hauke

Zukunft braucht Weitblick.
Weil Wienecke Weiterdenkt.

Sonja Wienecke
Bürgermeisterin
für Monheim am Rhein

Monheim am Rhein
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Wärme pumpe mit 

Photovoltaik-Anlage 
 
61 Prozent der Verbraucherin-
nen und Verbraucher in 
Deutschland würden ihre beste-
hende Heizung am liebsten 
durch eine Wärmepumpe in 
Kombination mit einer Photovol-
taik-Anlage ersetzen. Annä-
hernd drei Viertel vertrauen bei 
der Beratung zu dem Thema 
dem lokalen Fachhandwerk. Das 
sind Ergebnisse aus der Umfra-
ge „Energie-Trendmonitor” des 
Haustechnikherstellers Stiebel 
Eltron. Der deutsche Wärmep-
umpenhersteller Stiebel Eltron 
bietet Endkunden, die über eine 
neue Heiztechnik mit oder ohne 
Photovoltaikanlage nachden-
ken, eine einfache Möglichkeit, 
sich schnell und unkompliziert 
zu informieren: „Über ein ent-
sprechendes Tool auf unserer 
Homepage bekommt man nicht 
nur in wenigen Minuten die für 
das eigene Gebäude passende 
neue Heizungsanlage konfigu-
riert, sondern auch direkt die 
passende PV-Anlage nebst 
Stromspeicher und Wallbox, also 
Ladestation für das Elektroauto. 
Anschließend erhält man auf 
Wunsch ein Komplettangebot 
eines Fachhandwerkers aus der 
Region”, erklärt Frank Röder, Lei-
ter der Planungsabteilung des 
Unternehmens. Ob man sich nur 
für eine neue Heizungsanlage 
und eine PV-Anlage mit oder oh-
ne Stromspeicher oder das Ge-

samtpaket inklusive Wallbox 
interessiert, spiele keine Rolle: 
„Die Online-Konfiguration der 
neuen Haustechnik ist als Frage-
Antwort-Tool kinderleicht zu be-
nutzen. Dafür muss man nur we-
nige Daten des Projektes wie 
zum Beispiel Hausgröße und -al-
ter, Dachfläche und -ausrich-
tung sowie bestenfalls Informa-
tionen über die bisher für die al-
te Heizung benötigte Öl- oder 
Gasmenge kennen.” Ein großer 
Vorteil, wenn das Gesamtsystem 
aus einer Hand angeboten und 
dann auch umgesetzt wird, sei 
neben der reibungslosen Reali-
sierung der Maßnahme das per-
fekte Zusammenspiel aller Kom-
ponenten, so Frank Röder: „Die 

Kommunikation zwischen der 
PV-Anlage, also dem Stromer-
zeuger nebst Stromspeicher 
und allen angeschlossenen Ver-
brauchern wie der Wärmepum-
pe, dem Haushalt und der Wall-
box, ist im späteren täglichen 
Betrieb natürlich extrem wichtig, 
um die Effizienz des Systems zu 
optimieren. Werden die ver-
schiedenen Komponenten über 
ein Energie-Management-Sys-
tem intelligent aufeinander ab-
gestimmt, zieht man den größ-
ten wirtschaftlichen Nutzen aus 
der neuen Haustechnik”, weiß 
der Experte. „Damit amortisiert 
sich die Investition noch schnel-
ler.” Auf Wunsch können auch 
weitere intelligente Verbraucher 
berücksichtigt werden, etwa die 
Waschmaschine, der Trockner 
oder der Geschirrspüler. (pb) n 

 

Wille ist da, Wissen fehlt 
 
Private Eigentümer spielen eine 
Schlüsselrolle bei der energeti-
schen Transformation des Ge-
bäudebestands. Eine aktuelle, 
repräsentative forsa-Umfrage im 
Auftrag von toom zeigt: Die Be-
reitschaft zu handeln ist groß – 
doch bislang fehlt es an Wissen 

und praxistauglicher Begleitung, 
um dieses Potenzial flächende-
ckend zu heben. Der Gebäude-
sektor verursacht rund ein Drit-
tel der CO2-Emissionen in 
Deutschland – vor allem beste-
hende Wohngebäude bieten 
großes Potenzial für Energieein-
sparung und Klimaschutz. Da 
der überwiegende Teil des Ge-
bäudebestands in privater Hand 
ist, kommt privaten Eigenheim-
besitzer eine zentrale Rolle bei 
der energetischen Transforma-
tion zu. Wie präsent das Thema 
Energieeffizienz bereits im All-
tag der Immobilieninhaber ist, 
zeigt eine aktuelle, repräsentati-
ve forsa-Umfrage im Auftrag 
von toom: 88 Prozent der befrag-

ten Eigentümer geben an, dass 
ihnen die Energieeffizienz ihres 
Hauses oder ihrer Wohnung 
wichtig oder sehr wichtig ist. 
Gleichzeitig fühlen sich nur 27 
Prozent der Befragten (sehr) gut 
über die Fördermöglichkeiten 
zu energetischen Sanierungen 
informiert. Besonders gefragt ist 
daher ein Rundum-Service: 79 
Prozent wünschen sich ein An-
gebot, das alle Leistungen aus 
einer Hand vereint. Wie sinnvoll 
dieser Ansatz ist, unterstreichen 
die weiteren Ergebnisse der Stu-
die: Jeder vierte Immobilienbe-
sitzer plant in den kommenden 
Jahren konkrete Investitionen in 
energetische Maßnahmen. An 
der Spitze steht der Heizungs-
tausch (52 Prozent), dicht ge-
folgt vom Einbau einer Photovol-
taik-Anlage (50 Prozent). Auch 
Wärmedämmungsmaßnahmen 
(37 Prozent), Fensteraustausch 
(29 Prozent) und Smart-Home-
Lösungen (16 Prozent) stehen 
auf der Agenda. Die Botschaft ist 
klar: Der Wille zur Veränderung 
ist da – was fehlt sind nieder-
schwellige, verlässliche Unter-
stützungsangebote. (pb) n 

 

Balkonkraftwerke 
 
In Zeiten steigender Energieprei-
se und wachsendem Umweltbe-
wusstsein suchen immer mehr 
Menschen nach Möglichkeiten, 
ihren Strombedarf nachhaltig 
und kostengünstig zu decken. 
Eine attraktive Lösung sind Bal-

Laut Umfrage „Energie-Trendmonitor 2025” möchte eine Mehrheit der Befragten auf Wärmepumpe und 
Photovoltaik umsteigen. Foto: STIEBEL ELTRON
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konkraftwerke, kleine Photovol-
taikanlagen. Lange Zeit hatten 
Mieter keine Möglichkeit, ihre 
Energiekosten durch den Einbau 
von Photovoltaik selbst zu redu-
zieren. Der Vermieter bestimmte, 
ob eine Photovoltaikanlage auf 
das Dach kam. Seit es Balkon-
kraftwerke gibt, sieht das anders 
aus. Mieter können sie jederzeit 
auf ihrem Balkon oder ihrer Ter-
rasse aufstellen. Die Erlaubnis ih-
res Vermieters benötigen sie 
nicht. Nur bei Anlagen an der 
Balkonaußenseite oder der Fas-
sade befestigt werden, kann der 
Vermieter mitreden. Doch auf 
dem Balkon sind die Module Na-
turgewalten wie Sturm, Hagel 
und Blitzschlag ausgesetzt. Las-
sen sich solche Schäden versi-
chern? Wie die HUK-COBURG 
sagt, werden diese Risiken in der 
Hausratversicherung mit abge-
deckt. Auch im Winter bei Eis 
und Schnee können Balkonkraft-
werke bedenkenlos draußen 
bleiben. Manche Hausratversi-
cherungen leisten auch, wenn 
das Balkonkraftwerk gestohlen 
wird. Eine andere Konstellation: 
Die Minisolaranlage brennt 
wegen eines technischen De-
fekts und schädigt einen Dritten. 
Solche Schäden reguliert norma-

lerweise die Privathaftpflichtver-
sicherung, vorausgesetzt, dass 
die Anlage zu einer selbst be-
wohnten Immobilie gehört. Da-
zu gehören nicht nur Eigentums-
häuser und -wohnungen, son-
dern auch Mietimmobilien. Art 
und Umfang des Versicherungs-
schutzes können variieren: Ein 
persönliches Gespräch mit dem 
eigenen Versicherer sorgt für 
Klarheit. Doch Balkonkraftwerke 
– an Außenwänden oder auf Ga-
ragendächern – sind auch für 
viele Immobilienbesitzer inzwi-
schen eine Option. Hängen sie 
fest an der Außenwand, sind sie 
in der Wohngebäudeversiche-
rung mitversichert. Ausschlag-
gebend für den Umfang des Ver-
sicherungsschutzes ist, welche 
Gefahren in der eigenen Police 
versichert wurden. Am besten 
bespricht man auch diese Frage 
mit seinem Versicherer. (pb) n 

 

Jetzt wird’s bunt! 
 
In den letzten Jahren hat sich 
das Badezimmer stark verändert. 
Es ist heute ein Ort, an dem man 
sich gerne aufhält, zur Ruhe 
kommt und neue Energie tan-
ken kann. Besonders entspan-

nend ist die Auszeit im Bad, 
wenn bei der Gestaltung neben 
funktionalen Features, die opti-
malen Komfort garantieren, 
auch ästhetische Aspekte be-
rücksichtigt werden. Farbge-
bung im Bad gewinnt immer 
mehr an Bedeutung: Weiß- und 
Beigetöne wirken elegant und 
lassen Räume optisch größer er-
scheinen. Ergänzend dazu kön-
nen mit bunten Farbtupfern ge-
zielt Akzente gesetzt werden. 
Dass nicht nur Accessoires wie 
Badteppiche, Matten oder Hand-
tücher Farbe ins Spiel bringen, 
beweisen attraktive Design-Heiz-
körpern. Sie sind in klassischem 
Weiß, aber auch in vielen weite-
ren ansprechenden Farbnuan-
cen erhältlich. Wie wäre es zum 
Beispiel mit tiefem Blau, fri-
schem Grün oder edlem 
Schwarz? Das Zusammenspiel 
aus Form und Farbe macht die 
Design-Heizkörper zu echten 
Kunstwerken und das Badezim-
mer zur Art Gallery. Für ein be-
sonders harmonisches Gesamt-
bild lassen sich übrigens auch 
Thermostate, Ventilsets und An-
schlussarmaturen an die Farbe 
der Heizkörper anpassen – sogar 
nachträglich. Selbst die Hand-
tuchhalter, die bisher nur in 

Chrom verfügbar waren, können 
jetzt in der Lieblingsfarbe be-
stellt werden. So erhält das Bad 

eine persönliche Note mit einla-
dender Wirkung. 

(pb) n

Mit einem Balkonkraftwerk lässt sich die Energierechnung senken. 
Foto: HUK-COBURG/Hagen Lehmann
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Sportlerehrung 

 
(PM/FST) Der Monheimer Rats-
saal war am 27. Juni gut gefüllt, 
als es um die Ehrung Monhei-
mer Sportlerinnen und Sportler 
für besondere Verdienste im 
Jahr 2024 ging. Organisiert vom 
StadtSportVerband Monheim 
(SSV M), überreichten Klaus 
Schneider, stellvertretender Vor-
sitzender des SSV M, und Lucas 
Risse, stellvertretender Monhei-
mer Bürgermeister, Urkunden 
und Medaillen an 32 Einzelsport-
ler und sieben Mannschaften. 
Die Geehrten gehören entweder 
einem Monheimer Sportverein 
an oder sind anderweitig aktiv, 

aber Monheimer Bürger. Bronze 
gab es für besondere Leistun-
gen auf regionaler Ebene, Silber 
für solche auf Landesebene und 
Gold für Meriten auf Bundes- 
oder internationaler Ebene. Ne-
ben schon häufig Geehrten aus 
dem Bereich Wassersport (Kanu, 
Turmspringen), Leichtathletik 
und Taekwon-Do waren auch 
die Monheimer St. Sebastianus-
Schützen und die Freiwillige 
Feuerwehr wieder vertreten, 
aber auch einige „Neulinge“. Drei 
Tanzgruppen der Sportgemein-
schaft Monheim (SGM) locker-
ten unter dem Beifall der Anwe-
senden die Ehrungszeremonie 
auf. Im Grußwort des SSV M gra-
tulierte Schneider in Vertretung 

des verhinderten Vorsitzenden 
René Waldeck den Sportlern für 
die erbrachten Leistungen und 
dankte Trainern und Ehrenamt-
lichen für ihre Unterstützung. 
Schneider betonte, dass Sport 
mehr als Medaillen abbilde, 
nämlich eine Gemeinschaft, wel-
che Generationen, Nationalitä-
ten und Kulturen zusammen-
bringe und auch körperlich Be-
einträchtigte einschließe. Der 
SSV M wolle auch in Zukunft 
eng mit der Stadt Monheim und 
den Vereinen zusammenarbei-
ten, um Kinder früh zur Bewe-
gung zu begeistern und den Ver-
einszugang „niedrigschwellig“ 
halten, damit Menschen durch 
den Sport zueinander fänden. 
Lucas Risse versprach, dass die 
Stadtverwaltung auch in Zu-
kunft im Bereich Sport nicht spa-
ren werde und verwies auf die 
neuen Sportstätten wie Mona 
Mare und das Sportzentrum Am 
Kielsgraben. Den Erfolg dieser 
Politik sähe man außer an den 
Spitzenleistungen auch daran, 
dass an die 1000 neuen Vereins -
mitglieder gewonnen werden 
konnten. n 

 

SG Monheim 
 
(PM/FST) Nach ihrer über 30-jäh-
rigen Tätigkeit wurde die lang-
jährige Mitarbeiterin der SG 
Monheim, Sigrid Scheerhans, in 
den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Sie geht mit „ei-
nem lachenden und einem wei-
nenden Auge“, war sie doch die-
jenige, die das Geschäftszimmer 
der Sportgemeinschaft aufge-
baut und seither geleitet hat. Zu-
dem konnte sie über viele Jahre 
im Vorstand des Vereins mitwir-

ken. Bei der feierlichen Verab-
schiedung erhielt Scheerhans ei-
nen Ehrenpreis des Stadtsport-
verbands für ihr besonderes En-
gagement im Ehrenamt. n 

 

Tischtennis 
 
(PM/FST) Die Tischtennisabtei-
lung des Baumberger Turn- und 
Sportclubs 1897 e.V. (BTSC 1897) 
hat nach dem Umzug in die 
Turnhalle der Grundschule Bre-
genzer Straße eine sehr positive 
Entwicklung genommen und 
die Liga-Saison wurde erfolg-
reich abgeschlossen. Die Zahl 
der Mitglieder konnte deutlich 
gesteigert werden und auch die 
Anzahl der Mannschaften, die 
im Liga-Betrieb des Bezirks 
Rhein-Wupper teilnehmen. Für 
die Saison 2025/26 meldet die 
Abteilung sechs Senioren-Mann-
schaften und drei Mannschaften 
im Jugend-Bereich, die beste da-
von in der Bezirksoberliga. 
Außerdem wurde Adrian Bienek 
bei den Bezirksmeisterschaften 
Sieger in der Konkurrenz Da-
men/Herren 1200. Ebenfalls er-
freulich ist das gesellige Mitein-
ander in der Abteilung, das sich 

an der regen Teilnahme bei-
spielsweise am inzwischen tradi-
tionellen Grillfest oder aber 
auch an den Tischtennis-Vereins -
meisterschaften des Baumber-
ger Vereins messen lässt. n 

 

Sport- und Spielefest 
 
(PM/FST) Am Pfingstmontag, 
den 9. Juni 2025, trafen sich die 
Mitglieder, Angehörigen und 
Gäste des Baumberger Turn- 
und Sportclubs 1897 e.V. (BTSC 
1897) zum traditionellen Sport- 
und Spielefest auf der Sportanla-
ge Am Waldbeerenberg in Mon-
heim-Baumberg bei angeneh-
men Wetterbedingungen. 110 
Erwachsene und 90 Kinder wa-
ren gekommen. Wie im letzten 
Jahr hatte die Organisation der 
Veranstaltung der Coach und 
Abteilungsleiter der Basketbal-
ler, Danny Sandmann, mit sei-
nem Team übernommen. Auf 
der Sportanlage waren für die 
Kinder eine Hüpfburg, eine 
Tischtennisplatte, eine mobile 
Netzanlage und verschiedene 
andere Spielgeräte aufgebaut. 
In der Sporthalle wurden wieder 
ein Geschicklichkeitsparcours 

Von rechts: Robert Machulec (1. Vorsitzender SGM), Sigrid Scheerhans, Daniela Schwarz (2. stellvertretende 
Vorsitzende), André Linscheid (1. stellvertretender Vorsitzender). Foto: SGM

Die BTSC-Tischtennisabteilung hat eine sehr positive Entwicklung 
genommen. Foto: BTSC
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und eine Sprunganlage aufge-
baut. In diesem Jahr wurde erst-
mals ein Basketball-Camp für 
Jung und Alt angeboten, was 
gut angenommen wurde. Alle 
Kinder suchten die Aktionsmög-
lichkeiten ausgiebig und lange 
auf. Auch die Erwachsenen 
konnten sich sportlich betäti-
gen. Später wurde sogar eine 
Drums Alive®-Einlage unter der 
Leitung von Eva Tech aufgeführt. 
Zur Erholung war ein großes 
Zeltpavillon, wie ein Bierzelt, mit 
Bänken und Tischen aufgebaut 
worden. Hier konnte man zu-
sammensitzen und sich stärken. 
Natürlich war für Essen und Ge-
tränke gesorgt. Alle genossen 
diese schöne und lockere Atmo-
sphäre, die Gespräche unterein-
ander und das angenehme Wet-
ter. n 

 

Sommerfest 
 
(PM/FST) Der Baumberger Turn- 
und Sportclub 1897 e.V. (BTSC 
1897) hat es sich nicht nehmen 
lassen, am 5. Juli 2025 ein Som-
merfest für Übungsleiter/-innen, 
Abteilungsleiter/-innen und ver-
diente Mitglieder des BTSC 1897 

zusammen mit Vertretern der im 
Stadtrat vertretenen Parteien, 
des Kreissportbundes Mett-
mann und des Stadtsportver-
band Monheim zu feiern. Der 
Vorstand des BTSC 1897 hat Kle-
mens Schlag, Peter Mros und Pe-
ter Erkelenz für die Aktion des 
Landessportbundes „Sporteh-
renamt überrascht!“ nominiert: 
für die langjährige Leitung der 
Oldie-Kicker-Abteilung und wei-
teres ehrenamtliches Engage-
ment beim BTSC. Leider konnte 
nur Klemens Schlag die Urkun-
den und Geschenke von LSB 
und Verein auf dem Sommerfest 
in Empfang nehmen. Nach der 
Ehrung wurden viele persönli-
che Gespräche unter den Anwe-
senden beim Sommerfest ge-
führt. Die angenehme Atmos -
phäre beim Fest fand breiten Zu-
spruch, sodass auch im näch-
sten Jahr wieder ein Fest für eh-
renamtlich tätige Mitglieder 
vom BTSC 1897 geplant wird. n 

 

FC Monheim 
 
(FST) Die Oberliga-Kicker des FC 
Monheim starteten mit einem 
0:6 gegen den Zweitligisten For-

tuna Düsseldorf in die Saisonvor-
bereitung – vor 1800 Zuschauer 
im ausverkauften heimischen 
Stadion. Nur eine Woche später 
gewann der FCM ebenfalls da-
heim den apt RheinCup, an dem 
auch Fortuna Düsseldorf II, die 
SSVg Velbert und der Oberligist 
Ahrweiler teilnahmen. n 

 

Sport-Mix 
 
(FST) FUSSBALL: In der letzten 
Ausgabe schrieben wir, dass die 
Frauen des 1. FC Köln die ver-
gangene Saison auf Platz elf be-
endeten, tatsächlich war es so-
gar Rang zehn. // Der TSV Solin-
gen gewann sowohl den Kreis-
pokal bei den Männern als auch 
bei den Frauen. // Die Fußball-
Verbandspokale in NRW gewan-
nen RW Essen (Niederrhein), Vik-
toria Köln (Mittelrhein) und DFB-
Pokal-Finalist Arminia Bielefeld 
(Westfalen). // TISCHTENNIS: Ab-
schied für Timo Boll – es waren 
die letzten Auftritte der Tischten-
nis-Legende: Borussia Düssel-
dorf verlor mit dem mittlerweile 
44-Jährigen sowohl das Finale in 
der Champions League (1:3 ge-
gen Saarbrücken) als auch jenes 
um die Deutsche Meisterschaft 
(2:3 gegen Ochsenhausen). n 

 

Sportleistungszentrum  
 
(bh) Das geplante Sportleis-
tungszentrum von Bayer 04 Le-
verkusen an der Alfred-Nobel-
Straße soll von einem breiten 
Grünkorridor umrahmt werden. 
Bei den Planungen für diesen 
Grünzug möchten die Stadt und 
der Verein die Monheimerinnen 
und Monheimer ebenfalls eng 

einbinden. Ende April gab es be-
reits bei einem Informations-
abend die Möglichkeit, sich mit 
Vertreterinnen und Vertretern 
des Vereins und des Planungsbü-
ros auszutauschen. Jetzt läuft im 
städtischen Mitmach-Portal eine 
Befragung zur Gestaltung des 
Grünzugs. Die Fläche zwischen 
Ida-Siekmann-Straße, Käthe-
Kollwitz-Straße und Alfred-No-
bel-Straße, gegenüber der Zen-
trale von Bayer Crop Science, ge-
hört der Bayer AG. Der Fußball-
Bundesligist möchte dort ein 
neues Sportleistungszentrum re-
alisieren. Um den Campus he-
rum soll ein Grünkorridor entste-
hen, der der Allgemeinheit zu-

gänglich gemacht wird und die 
Natur gleichzeitig schützen soll. 
Ende August wird der Verein ei-
nen Workshop zur Gestaltung 
dieser Außenflächen veranstal-
ten. Im Workshop sollen die zen-
tralen Aussagen aus der Online-
Befragung aufgegriffen und 
weitergedacht werden. Für die 
Teilnahme an der Befragung ist 
eine Registrierung erforderlich. 
Alle Informationen und Doku-
mente rund um das geplante 
Sportleistungszentrum finden 
Interessierte ebenfalls im Mit-
mach-Portal. Umfassende Infor-
mationen gibt es auch auf der 
Projektseite von Bayer 04 Lever-
kusen. n

Am Pfingstmontag stieg das Sport- und Spielefest des BTSC. Foto: BTSC Für den FCM-Testkick gegen die Zweitligamannschaft von Fortuna Düsseldorf wurde eigens 
ein Freundschaftsschal gefertigt und am Spieltag feilgeboten. Foto: Straub
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